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Privatisierung der Berlin Brandenburg Flughafen Holding (BBF)

Die  Gesellschafter  der  BBF,  Bund,  Land  Brandenburg  und  Land
Ber l i n,  beabsi cht i gen,  di e Gesel l schaf t  zu pr i vat i s i er en.  Hi er zu
sollen  74,9  % der  Gesel l schaf t sant ei l e an pr i vat e I nvest or en
verkauft  werden;  die  drei  öffentlichen  Gesellschafter  behalten
eine Sperrminorität von 25,1 %.
In  der  Praxis  nehmen die  drei  Gesellschafter  jetzt  ihre  Stimmen
jeweils  all ei n wahr ,  di es hat  auch zum Tei l  zu wechsel nden
Mehr hei t en bei  Geschäf t sbeschl üssen gef ühr t ,  bedeut et e aber ,  daß
der  Anteil  der  politischen  Einflußnahme  auf  die  Entscheidungen
der BBF sehr hoch war.
Es stellt  sich  die  Frage,  ob der  Bund,  Berl i n und Br andenbur g
ihre  Stimmen  weiterhin  ein zeln  und  mit  evtl.  wechselnden
Mehrheiten  wahrnehmen  werden;  dann  gäbe  es  keine  Sperrminorität
mehr.  Oder  ob di e Ant ei l e bei  ei nem Beauf t r agt en oder  ei ner
gemeinsamen  Gesellschaft  gepoolt  werden;  in  diesem  Falle  würde
s i ch di e Fr age nach dem ver bl ei benden Gewi cht  der  pol i t i schen
Einflußnahme stellen.

Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung:

1. Wenn die  jetzigen  Gesellschafter  noch  25, 1 % der  Ant ei l e
halten,  werden  sie  dann  ih r e St i mmen wei t er hi n ei nzel n
wahrnehmen  oder  werden  alle  Stimmen  bei  einer  vertretenden
Institution gepoolt?

2. Wel c he k onk r et en Ei nf l ußmögl i c hk ei t en auf  di e
Geschäftspolitik  der  BBF werden  beim  Landtag  Bran denbur g
verbleiben?

3. Mit  welchem  Anteil  wird  das  Land  Brandenburg  an Ausgaben
bzw. Verlusten der BBF beteiligt sein?

4. Ist  die  Konstellation  einer  Ausgabenbeteiligung  des  Landes
bei  fehlender  bzw.  geringer  Einflußmöglichkeit  auf  di e
Geschäftspolitik mit dem Budgetrecht vereinbar?

5. Wäre bei  einer  so l chen Konst el l at i on der  vol l s t ändi ge
Ausstieg aus der BBF sinnvoller?



Datum des Eingangs: 13.08.1998 / Ausgegeben: 20.08.1998
Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  f ür
Wirtschaft,  Mittelstand  und  Technologie  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

Zu Fragen 1 - 5:

Di e Gesel l schaf t er  der  Ber l i n Br andenbur g Fl ughaf en Hol di ng GmbH
streben  weiterhin  eine  vollständige  Privatisierung  der  Ber l i n
Brandenburg Flughafen Holding GmbH an.

Üb e r  d i e  g l e i c h wo h l  b e a b s i c h t i g t e n  k o n k r e t e n
Einflußmöglichkeiten  der  bishe r i gen Gesel l schaf t er  der  Ber l i n
Brandenburg  Flughafen  Holding  GmbH auf  den  Bau und  den  Betrieb
des Fl ughaf ens Ber l i n Br andenbur g I nt er nat i onal  sowi e über  der en
etwaige  Beteili gung an den Kost en des Pr oj ekt es wi r d der zei t
noch verhandelt.


